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Ab in die Ferien!!! 

Die Schulabgänger der Volksschule Hohe Wand. 

Alles Gute! 
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2 Wir gratulieren 

Frau Ostermann Martha zum 85.Geburtstag Frau Bruckner Veronika zum 85.Geburtstag 

Frau Maier Helene zum 90.Geburtstag 
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3 Bericht des B¿rgermeisters 

 

 

mit dem Quartalsbericht mºch-
ten wir euch wieder aktuelle 
Informationen aus unserer Ge-
meinde ¿bermitteln.  

Am 17. Juni wurde die im Ge-
meinderat einstimmig be-

schlossene Volksbefragung durchgef¿hrt. Aufgrund 
des Ergebnisses wird das Gemeindeamt nicht in den 
Neubau integriert, sondern am bestehenden Standort 
barrierefrei saniert.  

Danke an Alle die ein Zeichen direkter Demokratie 
gesetzt und an der Abstimmung teilgenommen ha-
ben. 

Mitte Juni wurde am Gemeindeamt ein Initiativantrag 
mit 233 Unterschriften eingebracht, der den geplanten 
Standort f¿r das Blaulichtzentrum als ungeeignet dar-
stellt. Der Initiativantrag ist ernst zu nehmen, und in 
den Gremien zu behandeln. 

Generell wurde das Projekt in verschiedenen Tonla-
gen in unsere Haushalte gebracht und hat daher in 
der Bevºlkerung Verunsicherung und Unmut erzeugt. 
Die Versuche auf sachlicher Ebene zu argumentieren 
wurden von Emotionen ¿berlagert. Bewusst oder un-
bewusst wurden Personen falsch zitiert. 

 

Ein Beispiel dazu ist das nachstehende Zitat von DI 
Petra Eichlinger vom Amt der N¥-Landesregierung im 
eingebrachten Initiativantrag: 

Ădas Grundst¿ck hat sich nach Besichtigung 
durch Experten (DI Eichlinger ñN¥ gestaltenñ, N¥ 
Bau-Innungsmeister Bmst. Ing. Robert Jªgersber-
ger, Bmst. Ing. Hermann Halbweis, u.a. als  

ungeeignet erwiesenñ.  
 

Die Antwort von Frau DI Eichlinger zeigt, dass die 

Aussage in dieser Form nicht getªtigt wurde. 

Ich danke f¿r die ¦bermittlung des Initiativantrages 
und mºchte der Form halber darauf hinweisen, dass 
meinerseits weder eine Besichtigung, noch eine Beur-
teilung des Bauplatzes stattgefunden hat. 

Eine generelle Nichteignung des gewªhlten Bauplat-
zes, wªre in Anbetracht der erfolgten Voruntersu-
chung im Zuge der Wettbewerbsauslobung hinsicht-
lich der grundsªtzlichen Machbarkeit der Bauaufgabe 
eine doch recht spªte Erkenntnis und w¿rde auch die  

 

Urteilungsfªhigkeit der Fachjury und des Vertreters 
des Gebietsbauamtes Wr. Neustadt ¿ber die abge-
gebenen Wettbewerbsbeitrªge, die die Bauaufgabe 
sehr wohl bewerkstelligt haben, ziemlich in Frage 
stellen.  
 

Aus ortsbildfachlicher Sicht kann dem gegenstªndli-
chen Siegerprojekt keine Unvertrªglichkeit attestiert 
werden und ich hoffe nicht, dass meine im Dezem-
ber 2017 genannten architektonischen Verbesse-
rungsvorschlªge und Anregungen als eine solche 
missverstanden wurden. 

Sofern ein neuer Standort f¿r das Blaulichtzentrum 
angedacht wird, gebe ich zu bedenken, dass die ju-
ristisch mºglicherweise notwendigen Abgeltungszah-
lungen an den Wettbewerbssieger Architekt Thomas 
Hrabal, sowie die Kosten eines neuerlichen Architek-
turwettbewerbs in die angestellten Kosten¿berlegun-
gen einflieÇen m¿ssten. 

Grundsªtzlich sind f¿r kommunale Einrichtungen 
zentrale anstatt periphere Lagen, als auch mºgliche 
rªumliche Synergien durch die ºrtliche Zusammen-
f¿hrung mehrerer Nutzungen anzustreben.  

 

Mit freundlichen Gr¿Çen 
N¥ Landesregierung 
Im Auftrag 
Dipl.-Ing. Petra Eichlinger 
Gruppe Baudirektion 

 
 

Mein persºnlicher Wunsch ist es, dass diese Angele-
genheit auf sachlicher Ebene zu einer Entscheidung 
kommt, und die Bevºlkerung fair und richtig infor-
miert wird.  
Frei von persºnlichen Befindlichkeiten zum Nutzen 
f¿r unsere Gemeinde. 

 
AbschlieÇend w¿nsche ich Ihnen f¿r die kommenden 

Sommermonate eine schºne  
Ferien- und Urlaubszeit.  

Euer Bürgermeister 

Josef Laferl 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 
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4 Ausschnitte aus den letzten Gemeinderatsitzungen 

Vizebgm. Herbert Krenn 

ZuZu Gemeinde App 

Zuzu (Zusammen zu Hause)  

Gemeinde App f¿r alle Smartphone 

Anbieter: Global Marketing 24, e.U., Vorteil, halbe 
Kosten gegen¿ber App der Gemdat, flexibler bei  n-
derungsw¿nschen, wird aufgrund Kleinregionslºsung 
f¿r 2 Jahre mit 50% gefºrdert. 

Weitere Infos auf Seite 7 

Malerï und Sanierungsarbeiten am Dach des 

Wr. Neustªdterhauses 

Betreffend Sanierungsarbeiten am Dach des  Wr. 
Neustªdterhauses wurden von 3 Firmen Angebote 
eingeholt. Der Gemeinderat hat einstimmig beschlos-
sen, diese Arbeiten an die Firma Reichelt zu verge-
ben.  

Da im Herbst 2017 die Kleinflª-
chensanierungen nicht mehr 
durchgef¿hrt werden konnten, 
sollen nun diverse Kleinflªchen in 
der Gemeinde Hohe Wand wie in 
der Birkengasse, Leimackerweg 
etc. in Angriff genommen werden.  

Viele Hecken, Bªume etc. ragen von Privatgrund auf ºf-

fentlichem Grund bzw. auf die StraÇe. 

Mit der Bitte um Beachtung: 

Lt.  91 StVO 1960 Bªume und Einfriedungen neben 

der StraÇe 

 

(1) Die Behºrde hat die Grundeigent¿mer aufzufor-
dern, Bªume, Strªucher, Hecken und derglei-
chen, welche die Verkehrssicherheit, insbeson-
dere die freie Sicht ¿ber den StraÇenverlauf   
oder auf die Einrichtungen zur Regelung und 
Sicherung des Verkehrs oder welche die Be-
n¿tzbarkeit der StraÇe einschlieÇlich der auf o-
der ¿ber ihr befindlichen, dem StraÇenverkehr 
dienenden Anlagen, z. B. Oberleitungs- und Be-
leuchtungsanlagen, beeintrªchtigen, auszuªsten 
oder zu entfernen                                                      

Wir ersuchen sie daher den R¿ckschnitt durchzuf¿hren, 

damit die Verkehrssicherheit nicht beeintrªchtigt wird. 

Sollte der R¿ckschnitt nicht erfolgen wird dieser von der 

Gemeinde oder einer Firma unter Verrechnung der Kos-

ten durchgef¿hrt. 

Volksbefragung 

Die Beschlagwortung, der Wortlaut und der Zeitplan 
der Volksbefragung wurden in der GR Sitzung vom 
16.04.2018 mit nur 2 Gegenstimmen wie folgt be-
schlossen:  

Beschlagwortung: Volksbefragung-Ortszentrum 

26.04.2018 Stichtag (Tag des GR Beschlusses) 
16.05.2018 Tag der Ausschreibung und Auflagebe-
ginn des Wªhlerverzeichnisses 
17.06.2018 Durchf¿hrung der Volksbefragung 
 
Wortlaut der Volksbefragung:  
Die Rªumlichkeiten der Feuerwehr und der Bergret-
tung sollen am Standort auf Grundst¿ck. Nr. 2209/26, 
neben Gasthaus Kamper errichtet werden.  
Sollen die Amtsrªume der Gemeinde integriert wer-
den?                               JA - NEIN 

Asphaltierungsarbeiten Gemein-

destraÇen u. a. Kleinflªchen  

Der Verursacher der unerlaubten M¿llablagerung im 
Zweiwald konnte mit Hilfe der Polizeiinspektion Bad 
Fischau ausgeforscht werden. Dem Verursacher wur-
den die Entsorgungskosten verrechnet, und muss un-
ter anderem mit einer saftigen Verwaltungsstrafe  
rechnen. 

M¿llablagerungen im Zweiwald 

Batteriesammelbox 

Ab 16. Juli 2018 kann eine Batteriesammelbox vom 
Gemeindeamt in Maiersdorf zur Sammlung von Batte-
rien abgeholt werden. Diese kann dann im Zuge der 
Sonderm¿llentsorgung bei der Sperrm¿llsammlung im 
Hofgarten abgegeben werden. 

Symbolfoto 
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Wahlberechtigte:          1.488 

Abgegebene Stimmen: 559 

Mit JA haben gestimmt: 206 

Mit NEIN haben gestimmt: 319 

G¿ltige Stimmen:  525 

Ung¿ltige Stimmen:   34 

Ergebnis der Volksbefragung-Ortszentrum vom 17.06.2018 

Nach einer lªngeren Planungsphase mit einer eigens ge-

bildeten Baugruppe bestehend aus Vertretern der Ge-

meinde, Feuerwehr, Bergrettung sowie einem Fachplaner 

wurde in der Sitzung des Gemeindesrates vom 

22.09.2016 mit 9 zu 8 Stimmen beschlossen, dass ein 

neues Ortszentrum bestehend aus Feuerwehr, Bergret-

tung, Arzt und Gemeinde am besagtem Grundst¿ck er-

richtet werden soll. 

Aus diesem Grunde wurde ein Wettbewerb f¿r die Pla-

nung dieses neu zu schaffendem Ortszentrum ausge-

schrieben. Als Siegerobjekt ging die Planung von Hrabal 

Architektur ZT GmbH hervor. 

Trotz g¿ltigem Gemeinderatsbeschluss waren einige Ge-

meinderªte/innen aller Fraktionen sowie auch Stimmen 

aus der Gemeindebevºlkerung gegen die Verlegung des 

Standortes. Aus diesem Grunde hat sich der Gemeinderat 

in seiner Sitzung vom 19. Februar 2017 entschlossen, ei-

ne Volksbefragung durchzuf¿hren. 

Sehr geehrte Wasserbezieher! 

Aufgrund groÇer Projekte und Sanierungen ist leider ei-

ne moderate Erhºhung der Geb¿hren erforderlich ge-

worden. Mit Sommer 2018 wird in Winzendorf in der 

HauptstraÇe die Wasserleitung samt Hausanschl¿sse 

erneuert, anschlieÇend wird eine Transportleitung von 

der Pumpstation Teichm¿hle bis nach Stollhof zum 

Hochbehªlter Loderhof neu gelegt. In diesem Zuge wird 

das gesamte Ortsnetz von Gaaden erneuert. Insgesamt 

werden dabei ca. 8,2 km Wasserleitung neu verlegt. 

Weiters sind in allen Mitgliedsgemeinden Sanierungen 

an Hochbehªltern und Pumpstationen vorgesehen. 

Uns ist bewusst, dass jede Erhºhung von Abgaben und 

Geb¿hren nicht erfreulich sind, leider ist dies notwendig 

um das oben beschriebene und auch zuk¿nftige Sanie-

rungsprojekte realisieren zu kºnnen. Die Wassergeb¿h-

ren sind die einzige Einnahmequelle des Wasserverban-

des. Das heiÇt, dass der Verband keine zusªtzlichen 

Gelder von den Mitgliedsgemeinden oder der N¥ Lan-

desregierung erhªlt. 

Daher wurde eine neue Wasserabgabenordnung vom 

Verbandsvorstand beschlossen, die mit 1. April 2018 

rechtskrªftig wurde. Nun mºchten wir Ihnen auf diesem 

Wege die aktuellen Wassergeb¿hren zur Kenntnis brin-

gen. 

Wasserbezugsgeb¿hr (1 mį Wasser):  

von bisher ú 1,38 auf ú 1,41 exkl. Ust.  

Bereitstellungsbetrag:  

von bisher ú 24,-- auf ú 25,-- exkl. Ust.  

 

Beispiel: 

F¿r einen herkºmmlichen Haushalt mit einem Wasserver-

brauch von 100 mį wurde bisher ú 231,-- inkl. Ust. pro 

Jahr vorgeschrieben. Unter Ber¿cksichtigung der neuen 

Abgabenordnung werden nun ú 237,60 inkl. Ust. verrech-

net. Das entspricht einer durchschnittlichen Erhºhung von 

ca. 2,9 %. 

 

Wir danken f¿r Ihr Verstªndnis! 

Wahlberechtigte:             816 

Abgegebene Stimmen: 323 

Mit JA haben gestimmt: 113 

Mit NEIN haben gestimmt: 192 

G¿ltige Stimmen:  305 

Ung¿ltige Stimmen:   18 

Wahlberechtigte:             672 

Abgegebene Stimmen: 236 

Mit JA haben gestimmt:   93 

Mit NEIN haben gestimmt: 127 

G¿ltige Stimmen:  220 

Ung¿ltige Stimmen:   16 

Gesamt:  Sprengel 1  Sprengel 2 
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6 Informationen-Tipps f¿r besondere Situationen 

Unvorhergesehene und rasch auftretende Ereignisse 
kºnnen uns dazu zwingen, unser Heim rasch verlas-
sen zu m¿ssen. Ganz schnell die wichtigsten Sachen 
einpacken- und weg. Das gilt f¿r den Katastrophenfall, 
aber auch f¿r viele andere Notfallsituationen. Die wich-
tigsten Sachen? Deshalb gilt es auch f¿r diese Situati-
on einen ĂPlanñ zu haben. Auch wenn die Wahrschein-
lichkeit sehr gering ist, sollte sich jeder Bewohner ein-
mal Gedanken ¿ber solch eine Situation machen. 

Reisepass und Visakarte allein sind zu wenig. Damit 
kann man kurzfristig eventuell eine unvorhergesehen 
Woche Urlaub am Strand verbringen, f¿r eine Notsitu-
ation ist dies aber unzureichend. 

Im Notfallpaket befinden sich jene Sachen, die not-
wendig sind die ersten Tage abseits der gewohnten 
Umgebung durchzustehen. Jede Person sollte nur ei-
nen ĂNotfallrucksackñ mit seinen persºnlichen Sachen 
tragen. Ein Rucksack ist besser als eine Tasche oder 
ein Koffer, da beim Tragen eines Rucksackes die Hªn-
de frei sind.  

DOKUMENTE: Es ist sinnvoll, alle wichtigen Doku-
mente gesammelt in einem Ordner aufzubewahren. 
Eine feuerfeste und wasserdichte Aufbewahrung der 
wichtigsten Dokumente wªre vorteilhaft. Eine Kopie 
der wichtigsten Dokumente ist anzufertigen und an 
einem anderen sicheren Ort aufzubewahren. Im Zeital-
ter der Digitalisierung kºnnen eingescannte oder foto-
grafierte Dokumente auf einen externen Speicher auf-
gespielt werden. Zu den wichtigen Dokumenten zªh-
len der Staatsb¿rgerschaftsnachweis, die Geburtsur-
kunde und der Meldezettel. Sehr vorteilhaft ist es 
wenn Polizzen Nr. von Versicherungsvertrªgen, Kon-
tonummern und Sparbuchnummern auf einem Merk-
blatt notiert sind. Telefonnummern und Adressen von 
den Verwandten und wirklich guten Freunden gehºren 
ebenfalls notiert. 

Autor Weber Rudolf Stºrung, Notfall, Krise oder Katastrophe Teil 3  
Wenn wir schnell das Haus verlassen m¿ssen ï Das Notgepªck 

CHECKLISTE Inhalt Notfallrucksack 

Dokumente/ Reisepass/ Personalausweis/ Adressen und 
Telefonnummern 

  

Bargeld gut gest¿ckelt, ev. Wertsachen   

Getrªnke und Essen f¿r mindestens 2 Tage, ev. Essge-
schirr, Besteck, Taschenmesser 

  

Warme Kleidung, Wetterschutz, feste Schuhe, Schlafsack   

Persºnliche Medikamente, kleines Verbandszeug   

Toilettenpapier, Waschzeug   

Batterieradio, Taschenlampe, Batterien   

Notfallkapsel mit den wichtigsten Daten  
(speziell f¿r Kinder wichtig!!). 

  

NOTFALLKAPSEL (Wasserdicht um den Hals getragen) 

Vorname NAME   

Geb. Datum   

Letzte Meldeadresse   

Sozialversicherungs Nr.   

Blutgruppe   

Besondere Krankheiten / 
Medikamente wie Asth-
ma, Allergien... 

  

Im Notfall verstªndigen   

Verabredeter Treffpunkt   

CHECKLISTE DOKUMENTE          (im Dokumentenordner) 

Staatsb¿rgerschaftsnachweis   

Geburtsurkunde   

Heiratsurkunde   

Testament   

Einkommensnachweise/ Werkvertrªge/ Lohn-
zettel 

  

Schul-und Abschlusszeugnisse   

Versicherungspolizzen   

Vollmacht   

Patientenverf¿gung   

Mietvertrªge   

Kaufvertrªge / Grundbuchauszug   

Beliebig Erweiterbar   
Wenn die Familie getrennt ist 

Im Notfall kann es schon mal vorkommen, dass Fami-
lien getrennt evakuiert werden, oder einzelne Perso-
nen schnell das Haus, die Arbeitsstªtte oder Schule 
verlassen m¿ssen. Wenn dann noch die normale 
Kommunikation ausgefallen ist, gilt es einen Plan zu 
erstellen, wie und wo man Informationen von den an-
deren Familienmitgliedern bekommt. F¿r den Fall der 
Fªlle sollte man einen Treffpunkt und eine Zeit verein-
baren um wieder zusammen zu finden. Meistens gibt 
es im gesch¿tzten Bereich ein funktionierendes Tele-
fon. Von dort kºnnen Nachrichten bei einem weiter 
entfernt lebenden Verwandten hinterlegt werden. Die-
se Tel. Nummer muss allen Familienmitgliedern be-
kannt sein. Im Katastrophenfall wird eine Familienzu-
sammenf¿hrung auch von den hilfeleistenden Stellen 
wie Rettung oder Feuerwehr organisiert.  

Feuerwehr 122 

Polizei 133 

Rettung 144 

Notarzt 141 

Vergiftungszentrale 014064343 

Internat. Notruf 112 

Private Tel. Nr.   

Eltern, GroÇeltern   

Geschwister   

Arbeitgeber   

Krankenhaus   

Sozialversicherung   

Bank/ Sparkasse   

Nachbar   
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7 Kindergarten 

Schon wieder geht ein Kindergartenjahr zu Ende und 

wir kºnnen auf eine ereignisreiche Zeit zur¿ckblicken: 

Die Kindergartenzeit stand heuer unter dem Motto 

ĂMiteinander erlebenñ. Wie gehen wir miteinander um, 

wie erkennen wir wie es jemand anderem geht und 

was kºnnen wir zu einem harmonischen Miteinander 

beitragen? Aber auch dem gemeinsamen Erleben war 

im Arbeitsschwerpunkt groÇes Gewicht beigemessen.  

So gab es im Mai die Mºglichkeit f¿r jedes Kind zwei 

Bezugspersonen (Eltern, GroÇeltern,é) zu einem Fa-

milienfr¿hst¿ck in den Kindergarten einzuladen. Nach-

dem sich alle am umfangreichen Fr¿hst¿cksbuffet be-

dient hatten, blieb Zeit zum gemeinsamen Spiel und 

dem Gestalten eines Erlebnisblattes f¿r die Portfolio-

mappe, in der Entwicklungsschritte und besondere 

Erlebnisse dokumentiert werden. 

Unseren diesjªhrigen Jahresabschluss organisierten 

wir als Familienwanderung vom Kindergarten nach 

Stollhof zur Festhalle. Nach einem Begr¿Çungslied 

und einem Aufwªrmtanz f¿r alle startete unsere Wan-

derung. Entlang der Strecke und im Ziel gab es Stati-

onen, die GroÇ und Klein miteinander bewªltigen 

konnten. Beim Scheibtruhenparcours, dem Gummi-

stiefelweitwurf, Butter sch¿tteln und dem Achtsam-

keitsspaziergang waren alle gefordert und hatten gro-

Çen SpaÇ. Auf dem Weg wurde Naturmaterial gesam-

melt, aus dem im Ziel angekommen, ein Gemein-

schaftsbild gelegt wurde. Die Sammeltaschen konn-

ten kreativ gestaltet und als Erinnerung mit nach Hau-

se genommen werden. Bei Spiel und SpaÇ lieÇen wir 

den Nachmittag mit H¿pfburg und Leckereien, wie 

immer dankenswerterweise von unserem Elternbeirat 

organisiert, ausklingen. Die Kinderdisco am Ende des 

Festes fand besonders groÇen Anklang. Ein herzli-

ches Dankeschºn der FF Stollhof f¿r die Mºglichkeit 

zur Nutzung der Festhalle! 

13 Kinder werden heuer den Kindergarten in Richtung 

Schule verlassen. Wie immer fªllt der Abschied 

schwer, auch wenn wir wissen, dass unsere GroÇen 

diesem neuen Lebensabschnitt nun schon entgegen-

fiebern. Unseren GroÇen w¿nschen wir alles erdenk-

lich Gute f¿r ihre Schulzeit und hoffen sie denken ger-

ne an ihre Zeit bei uns zur¿ck! 

Die Kindergartenkinder und das Team des Kindergar-

tens Hohe Wand w¿nschen allen einen erholsamen 

Sommer! 
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8 Volksschule  

Unser Schulfest stand heuer unter dem Thema ñKunterbunt durchs Jahrñ. 
Mit Liedern, Gedichten, einem Theaterst¿ck und Darbietungen auf ver-
schiedenen Instrumenten begeisterten die Sch¿lerInnen das Publikum. 

Beim Malwettbewerb der Raiffeisenregionalbank  
machten alle Sch¿lerInnen begeistert mit. 
Den ersten Preis in ihrer Klasse gewannen:  
Matthias Sebastian, Gregor und Gisela. 

Die Sch¿lerInnen der 3. Klasse besuchten das Gemeindeamt in Maiersdorf. 
Sie besichtigten auch die Rªume der Bergrettung und der Feuerwehr. 

AnschlieÇend wurde eine Kindergemeinderatssitzung abgehalten, bei der die Sch¿lerInnen eifrig mitdiskutierten. 
Eine Jause f¿r alle Kinder der Schule wurde dabei beschlossen. 


